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DMK-Jahrestagung: Die Gegenwart meistern und die Zukunft ins Visier nehmen
Augsburg (DMK) – Bei der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Augsburg richtete Prof. Dr. Friedhelm Taube, der Vorsitzende des DMK, unter anderem seinen Blick auf die ganz besonderen Herausforderungen, die die Misere am Milchmarkt und die niedrigen Milchpreise mit sich bringen. „Welche Impulse werden vom Wegfall der Quote wirklich ausgehen?“, fragte Taube. 
Die Milchquotenregelung ist zum 31. März 2015 ausgelaufen. Die gute Nachricht daran sei, so Taube, dass die Milcherzeuger es wieder selbst in der Hand hätten, ohne staatliche Einflussnahme über ihre Produktionsmengen zu entscheiden. Die Ernüchterung sei bedingt durch die niedrigen Preise allerdings mittlerweile groß. Diese Situation wirke sich direkt auf den Maisanbau aus. „Rund ein Drittel der gesamten Silomaiserzeugung fließt in die Milchviehhaltung. Fehlen den Betrieben jedoch eine gesunde wirtschaftliche Basis und die Möglichkeit zum Wachstum, hat dies unmittelbare Auswirkungen auf den Maisanbau. Die spannende Frage wird also sein, welche Impulse werden vom Wegfall der Quote wirklich ausgehen“, meinte Taube. 
Es gelte, die Gegenwart zu meistern und die Zukunft ins Visier zu nehmen. Für das DMK seien diese Rahmenbedingungen Grund genug, weiterhin auf die Kostenführerschaft eines ‚best practise‘-Maisanbaus in vielen Milcherzeugungsregionen hinzuweisen. „Gleichwohl ist die Ertragsvarianz auf den Betrieben groß und es gibt vielfach auch in diesem Bereich weitere Optimierungsmöglichkeiten, um ein hohes Ertragsniveau und geringe Produktionskosten zu vereinbaren“, sagte Taube. 
Rund 140 Teilnehmer erörterten bei der der 59. Jahrestagung des DMK aktuelle Entwicklungen rund um den Mais. Beim Festempfang begrüßte Ministerialdirektor Hubert Bittlmayer vom Bayerischen Staatsministerium die Gäste in Augsburg. Im Rahmen des Festempfangs verlieh das DMK das Goldene Maiskorn an Prof. Dr. Frieder Schwarz, der viele Jahre den Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung im DMK leitete und dem DMK-Vorstand angehörte. Mit dem DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler zeichnete das DMK Friederike Pfau und Dr. Lisa-Marie Krchov aus. Friederike Pfau erhielt die Auszeichnung für ihre Masterarbeit „Einfluss von Sorte und Silierdauer von Mais-Ganzpflanzen auf den ruminalen Nährstoffabbau in vitro“, angefertigt bei Prof. Südekum am Institut für Tierwissenschaften an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Dr. Lisa-Marie Krchov hatte ihre Dissertation an der University of Minnesota bei Prof. Dr. Rex Bernardo zum Thema „Multi-environment Validation and Efficiency of Genomewide Selection among Maize Doubled Haploids“ verfasst. 
(2.704 Zeichen) 
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Goldenes Maiskorn für Prof. Dr. Frieder Schwarz
Augsburg (DMK) – Prof. Dr. Frieder Schwarz ist der neue Träger des Goldenen Maiskorns. Im Rahmen der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Augsburg erhielt Schwarz die Auszeichnung in Anerkennung seiner vielfältigen Verdienste um den Mais und das DMK.
In der Laudatio blickte Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum, der Vorsitzende des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung, bis in das Jahr 1997 zurück. Damals wurde sein Vorgänger, Prof. Dr. Frieder Schwarz, zum Vorsitzenden der Arbeitsgruppe und später des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung im DMK gewählt. Den Vorsitz hielt der Wissenschaftler bis 2009. Darüber hinaus gehörte er in dieser Funktion von 2001 bis 2009 dem DMK-Vorstand an. Als Leiter der Arbeitsgruppe Tierernährung am Department für Tierwissenschaften im Wissenschaftszentrum Weihenstephan vertrat er auch den Bereich Tierernährung im Redaktionsbeirat der Zeitschrift Mais. 
Außerdem engagierte sich Schwarz in zahlreichen weiteren Gremien, etwa bei der DLG oder dem VDLUFA. In seiner wissenschaftlichen Arbeit beschäftigte er sich unter anderem intensiv mit der Ernährung der Wiederkäuer. Er veröffentlichte zahlreiche Beiträge zum Futterwert verschiedener Einzelkomponenten, zu den Einflussfaktoren auf die Futteraufnahme sowie zur Optimierung der Rationsgestaltung für Milchkühe und zum Futterwert von Grundfutter. 
2009 wurde Schwarz in den Ruhestand verabschiedet. Dem Mais bleib er aber weiterhin eng verbunden. So ist Schwarz einer der drei Herausgeber des Handbuches Mais, das 2013 erschienen ist. 
Das DMK ehrt in jedem Jahr verdiente Persönlichkeiten mit dem Goldenen Maiskorn. Mit dieser Auszeichnung ist einen Ehrenmitgliedschaft im Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) verbunden. 
(1.779 Zeichen) 
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Zwei Nachwuchswissenschaftlerinnen erhalten den DMK-Förderpreis
Augsburg (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnete Friederike Pfau und Dr. Lisa-Marie Krchov mit dem DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler 2015 aus. Im Rahmen der Jahrestagung des DMK in Augsburg würdigte das DMK die wissenschaftlichen Arbeiten der beiden Preisträgerinnen. 
Friederike Pfau verfasste ihre Masterarbeit an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn am Institut für Tierwissenschaften bei Prof. Südekum zum „Einfluss von Sorte und Silierdauer von Mais-Ganzpflanzen auf den ruminalen Nährstoffabbau in vitro“. Die Jury lobte den innovativen, methodischen Ansatz und hob die umfangreichen und präzisen Arbeiten im Labor hervor. Die Ergebnisse seien von großem Interesse und die festgestellten Unterschiede im Energiegehalt zwischen frischen und silierten Proben sollten unbedingt weiterverfolgt werden. 
Dr. Lisa-Marie Krchov beschäftigte sich in ihrer Dissertation an der University of Minnesota bei Prof. Dr. Rex Bernardo mit dem Thema „Multi-environment Validation and Efficiency of Genomewide Selection among Maize Doubled Haploids“. Die Ergebnisse dieser Arbeit seien für die Wissenschaft und die praktische Züchtung von großem Wert, betonte die Jury. Krchov zeigte in einem Validierungsexperiment, dass genomweite Selektion und phänotypische Selektion zwar vergleichbar genau sind, die genomweite Selektion aber effizienter ist. Mit der genomweiten Selektion lässt sich die Entwicklung einer Maissorte erheblich beschleunigen und damit sinken auch die Kosten. 
Seit 1999 zeichnet das DMK jährlich Hochschulabsolventen oder Nachwuchswissenschaftler für hervorragende Arbeiten rund um den Mais mit dem DMK-Förderpreis aus. Die Förderung junger Wissenschaftler ist ein wichtiges Anliegen des DMK. 
(1.804 Zeichen)
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DMK-Jahrestagung: Trotz Preistief bleibt der langfristige Trend am Milchmarkt positiv
Augsburg (DMK) – Die aktuelle Lage am Milchmarkt wird kurz- bis mittelfristig schwierig bleiben. Die langfristigen Aussichten seien jedoch positiv. Schon im Frühjahr 2016 bestehe die Möglichkeit, dass der Markt „drehe“ und eine neue Preis-Rally beginne. Das berichtete Sönke Voss, Geschäftsführer Landwirtschaft/Rohstoffe beim Deutschen Milchkontor, der größten deutschen Molkereigenossenschaft, im Rahmen der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Augsburg. Voss beleuchtete in seinem Vortrag in der Sitzung des DMK-Ausschusses Ökonomie und Markt die Entwicklung der Milchmärkte.
Nach dem Höhenflug der Milchpreise 2013/2014, der die Freigabe des Milchmarktes in eine quotenfreie Zeit als wenig problematisch erschienen ließ, sei mit dem Preistief im Sommer 2015 allenthalben Ernüchterung eingekehrt, berichtete Voss. Während des Preishochs 2013/2014 wurden Milcherzeuger in der Welt, Europa und Deutschland zu einer deutlichen Mehrproduktion angeregt. Mit dem allmählichen Abschwächen der Nachfrage aus Asien und insbesondere China im ersten Halbjahr 2014 sowie dem russischen Importembargo für westliche Nahrungsmittel ab August 2014 hielt die Nachfrage dem Angebotsdruck nicht mehr stand. Das führte weltweit zu einem drastischen Preisverfall für Milcherzeugnisse bis in den Winter 2014/15. 
Nach dem Ende der Quotenregelung stiegen die Milchmengen insgesamt leicht an. In der EU gebe es, so Voss, aber nur wenige Länder, die Ihre Produktion im zweiten Halbjahr 2015 deutlich gesteigert haben. Dazu gehören die Niederlande, Irland und Polen. Hohes Mengenwachstum erlebe auch die USA. Neuseeland sei aufgrund der geringen Milchauszahlungspreise derzeit ohne Mengenwachstum. Die Exportmengen entwickeln sich dennoch positiv. Im August wurden rund 1,1 % mehr Milchprodukte von der EU exportiert, berichtete Voss. Die Mehrmenge resultiere aus den Steigerungen von Magermilchpulver, H-Milch und Kondensmilch. Die Exporte von Vollmilchpulver und Käse aus der EU sind von 2014 auf 2015 bedingt durch das russische Embargo und einer geringere Nachfrage aus China aber rückläufig. Obwohl die aktuelle Lage schwierig sei, bleibe der langfristige Trend bei den EU-Milchpreisen seit der Liberalisierung der EU-Marktpolitik unverändert positiv, allerdings mit sehr großen Schwankungen, meinte Voss. Seiner Meinung nach bestehe in wichtigen Schwellen- und Entwicklungsländern, insbesondere in Asien, Afrika und Südamerika, Wachstumspotential für den Verbrauch von Milchprodukten durch das Bevölkerungswachstum und den noch geringen Pro-Kopf-Verbrauch von Milchprodukten. 
(2.659 Zeichen)
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DMK-Jahrestagung: Entwicklungen auf den Getreide- und Maismärkten

Augsburg (DMK) – Die Weltmaisbilanz erreicht im dritten Jahr in Folge etwa 1 Milliarde Tonnen. Da weltweit gesehen kaum zusätzliche Flächen für den Maisanbau belegt wurden, ist dieser Erfolg vor allem einem Ertragszuwachs zuzuschreiben. Dieses Statement wurde von Dr. Klaus-Dieter Schumacher, BayWa AG München, im Rahmen seines Vortrags im Ausschuss Ökonomie und Markt bei der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Augsburg weiter ausgeführt. 
Die weltweite Getreideernte fiel in der Saison 2015/2016 fast überall besser aus als erwartet. Die weltweiten Lagerbestände liegen demnach weiterhin auf hohem Niveau, wobei bei Mais insbesondere China mit einem hohen Anteil heraussticht. Als Exportnationen für Mais bedienen die USA, Brasilien, Argentinien und die Ukraine mehr als 80 % der Importnachfrage, vor allem Brasilien mit steigendem Anteil. Nach Einschätzung von Dr. Klaus-Dieter Schumacher befindet sich Brasilien auf dem Weg zur Weltmarktführerschaft. Die weltweiten Exporte belaufen sich für die Saison 2015/2016 auf 128 Mio. t. Importnationen sind vor allem Japan, die EU, Südkorea, Mexiko und Ägypten. Der Marktexperte sieht die internationale Nachfrage für Nahrungs- und Futtermittel mit unverändertem Wachstum, dagegen eine Stagnation bei der Nachfrage für die Herstellung von Ethanol und Biodiesel.
Demgegenüber muss sich die EU-28 mit einer geringeren Erntebilanz für Mais arrangieren. Hitze und Trockenheit dezimierten die europäische Ernte um 16 Mio. t gegenüber 2014/2015. Dies gilt jedoch nicht für die EU-Weizenernte, die mit einer Gesamterzeugung von 148,4 Mio. t sehr komfortabel ausfällt. Für Schumacher können aus der aktuellen EU-Versorgung folgende Reaktionen resultieren: Einerseits höhere Weizenexporte oder andererseits mehr Weizen anstatt Mais verfüttern. Preisvolatilität erwartet der Marktfachmann vor allem aus drei Bereichen: der Entwicklung der Mineralölpreise, der Entwicklung der Devisenkurse und der wirtschaftlichen Entwicklung der VR China. Vor allem die chinesische Agrarpolitik 2016 wird als Unsicherheitsfaktor gesehen.
(2.139 Zeichen)  
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